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Der Wildſchültz .

Frau Gräfin [keine Gewalt über den Herrn haben und ]
ein gutes Wort für mich einlegen können ?

Pancratius . Es käme darauf an ; ſie hat nur jetzt für
nichts andres Sinn , als für die alte Komödie , die morgen
aufgeführt werden ſoll , wie närr ' ſch — da fällt mir etwas
ein. Ihr ſeid doch ein Gelehrter ?

Baculus . J nun —ſo ein Stück davon allerdings , wenn
nicht zuviel verlangt wird .

Pancratius . Ich wüßte etwas , wodurch Ihr die Frau
Gräfin gewinnen könntet .

Baculus . Heraus damit .
Pancratius . Kennt Ihr den Sophoklex ?
Baculus . Den Sophoklex ?
Pancratius . Das iſt nämlich der Poet , der die

gemacht hat — vor langer Zeit — [ wie der T
ein kleiner Junge war, ] wie närr ' ſch .

Baculus . So ? Ich habe noch nichts von ihm gehört .
Pancratius . Ich höre die Frau Gräfin . — Kommt mit

hinunter , Ihr müßt mir etwas davon erzählen . ( Sie
wenden ſich nach links. )

Baculus . Von Sophoklex ? Den kenne ich ja gar nicht .
Pancratius . Kommt nur mit .
Baculus . Wenn ich ihn aber doch nicht kenne ! Geide ab

durch die Mittelthür links. )
Baron ( kommt von rechts).

Komödie
eufel noch

Vierter Auflrllt .

Baron Kronthal allein.

Einlage .

Dichtung und Kompoſition von Albert Lortzing .
Baron . Jokaſte ! Theben und Odip !

Noch klingen mir die Ohren ,
Wüſt iſt mein Kopf !
Hier bin ich frei ,
Fühl ' mich wie neugeboren ! —
Die Bruſt durchglühet ſchneidend
Ein tiefer Weltenſchmerz ,



Ver Wildſchiltz .

Die Seele träumet leidend
Und bang pulſiert das Herz !
Wenn ich ein Mädchen ſehe,
Die ſchon ihr Herz verſagt ,
Fühl ' ich in ihrer Nähe ,
Wie mich der Weltſchmerz plagt .

eures Gretchen ! o Gretchen !
Gretchen ! Margarethe !
Gretchen , ſieh mein Schmachten

Dir gilt es nur allein ,
Denn fern von dir umnachten
Mich Sorge , Qual und Pein !
Bis ganz du mir ergeben ,
Zähl ' ich den Augenblick ;
Verhaßt iſt mir das Leben,
Stößt du mich kalt zurück !
Mit ſehnendem Verlangen
Schlägt nur für dich dies Her
Und liebeglühend Bangen
Erfüllet mich mit Schmerz .
O Gretchen , laß uns teilen
Der Liebe ſüßen Schmerz ,
Nur ſo kannſt du mich heilen
Und meinen Weltenſchmerz .
O Gretchen ! o Gretchen ! Margarethe !
O Gretchen , ſieh mein Schmachten ,
Dir gilt es nur allein ,
Denn fern von dir umnachten
Mich Sorge , Qual und Pein !
Bis ganz du mir ergeben ,
Zähl ' ich den Augenblick ;
Verhaßt iſt mir das Leben,
Stößt du mich kalt zurückl
Mit ſehnendem Verlangen
Schlägt nur für dich dies Herz ,
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Der Wildſchilg .

Und liebeglühend Bangen
Erfüllet mich mit Schmerz .

Für dich ſchlägt nur mein Herz ,
Schlägt nur mein armes Herzl

Gräſin ( kommt von rechts).

JFünfter Auftrilt .

Gräſin von Eberbach, Baron Krouthal, zu ihrer Linken. Dann drau
unter dem Fenſter links Baronin Freimann .

Gräfins ) . Nein , nein , Herr Stallmeiſter , Sie ſind nicht

recht im klaren . Erſt nachdem Odipus König
von Thebä

geworden , vermählte er ſich mit Jokaſte , der Tochter des
Menökeus .

Baron . Sie mögen recht haben , Frau Gr

entſchuldigen Sie mich, wenn ich Sie jetzt verlaſſe , eine plötz⸗
liche Migräne verhindert mich, klar zu denken .

Eräfn. Ei , ei, Herr Stall meiſt er, geſtehen Sie vielmehr ,

daß Sie heute für die hehre Sage des griechiſchen Alter⸗
uns ganz unempfänglich ſind .

Baron . Sie thun mir Unrecht , Frau Gräfin ; wer bei

Ihrem ſeelenvollen 9Vortrage nicht davon Gegeiſtrt würde ,

müßte geiſtig und körperlich krank
125

und beides —

Gräſin . Scheint bei Ihnen der Fall zu ſein . ] Nun , mein

geiſtig und körperlich Falller Herr Stallmeiſter , welch har⸗

tes Schickſal ruht denn auf Ihnen ? [ Wurden SSie , ein

zweiter Polyneikes , von den Ihrigen verſtoßen , oder ſind

Sie ein troſtloſer Hämon , den Verluſt der verbundenen
Braut beklagend ?

Varon (für ſich). Meine Frau Schweſter ſetzt mir Daum⸗

ſchrauben an ; ich kann ihr doch unmöglich ſagen , daß ich

mich in ein Bauerumädchen verliebt habe .

Gräſin . Sie ſchweigen ? Hab' ich' s erraten ?

Baron . Schöne Gräfin , Sie martern mich. Sol hören
Sie denn ein Geſtändnis , welches ſchon lange auf meinen

Lippen ſchwebt .

„) Wenn die Einlage des Baron unterbleibt , tritt die Gräfin ſogleich
mit dem Baron auf.
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